Gemeindeverwaltung

Dürrröhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUM TOP 7
X
öffentlich



O
nichtöffentlich

Vorberatung im Hauptausschuss
 am 20.09.206        Anwesende: 6
O
Einstimmig angenommen



O
vertagt

O
Mit ...........Ja-Stimmen 

O
Mit .......... Nein-Stimmen



O 
abgelehnt

O
Mit .......... Stimmenthaltungen 

X
angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Gemeinderat am 29.09.2016

Anwesende: 



  





Beschluss-Nr.: 
O
Einstimmig angenommen



O
vertagt 
O
Mit .......... Ja-Stimmen

O
Mit .......... Nein-Stimmen



O 
abgelehnt

O
Mit .......... Stimmenthaltungen

O
angenommen

Beschluss über die Abwägung der Hinweise zum Vorentwurf und
 Feststellung des 1. Entwurfs des Bebauungsplanes „Am Bahnhof“ Dürrröhrsdorf  

Der Gemeinderat der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach hat in seiner Sitzung am 28.04.2016 mit Beschluss Nr. 18/2016 den Vorentwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Am Bahnhof“ im Ortsteil Dürrröhrsdorf bestätigt und eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit beschlossen.

Der Vorentwurf wurde den berührten Trägern öffentlicher Belange am 02.05.2016 mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 14.06.2016 zugesandt.
Die öffentliche Auslegung des Vorentwurfs erfolgte vom 30.05.2016 bis 14.06.2016.

Der Gemeinderat beschließt:

1. Die Abwägungen gemäß Ziffer 2.1 bis 2.7 werden bestätigt
2. Der 1. Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Am Bahnhof“ im Ortsteil Dürrröhrsdorf, bestehend aus der Planzeichnung vom 18.04.2016, zuletzt geändert am 22.09.2016 (Teil A), den Textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Begründung mit Umweltbericht (Teil C), zuletzt geändert am 22.09.2016 werden gebilligt.
3.
Der Planentwurf ist für die Dauer von mind. 1 Monat öffentlich auszulegen, die berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind von der öffentlichen Auslegung nach § 4 Abs. 1 BauGB zu unterrichten und zur Äußerung aufzufordern. 
4.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu geben.

Anlage: Behandlung der Anregungen und Hinweise zum Vorentwurf und Feststellung des 
1. Entwurfs vom 22.09.2016
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung:   16
Aufgrund des § 20 der SächsGemO waren keine Gemeindevertreter/
 ...............................................

von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler:


(Siegel)



................................................








Timmermann
Bürgermeister

